
Kaib acĥ cr Ocitung
D i n ftag den 5 A u g « st.

S p a r G a s s e .
« V e r über den V c r i n o g e l M . n l d der S p a r . Casse ^» La>bach m«t Ende des l . Semesters I 8 4 5 , i l l

Folge §. 22 der S ta tu te , , gemachte Adschlu,; l iefert nachstehendes Resu l t a t :

»"«VT" l ^ !l'-'!dl, ,' » ^ b o n " " ^ lTr?,^
! ) ln pupi l larmäßig versichcrren > Fü> C a p i t a l s . E in lagen der I n -

Sch»lt>br,sf''N . . . . l ,084505 50 l ! l . r c ^ n i i n . . . . . W 8 8 ( , 3 27 3
^ . , , ^, . " «t,-<^> ,<» ! « unbchobene, zuCapi ta l g.'schla-

« Dar lehen «.,f Goldmünzen 3092 , 3 - ^ . ^ , " ^ ^ ^ h.s l ^ t e n

„ Staatspap.cre 60289 l ? - , J u n i 1845 2 l 5 9 7 7 - l

^ , !i ^usa>,!,N.'N . . . . l ,2l)^84<1 28 —!
! Z u l a m m e n an angcl. 'gt. '« !! „ c.g. 'Nlhüml.ch.s Spavcasse.

Capltoli^'n saüiint dc» bis i capita! 75,295 fi. l !̂ kr l dl.
letzt»,, I u n , 1845 bcr.-chne. nach ?ll»schlag des der Stadt^l. !
li», 5^Zinsen . . . . , »48487 20 l ' meilldc zlim ?lnkaufe des Ter- !

^ l>> raitts für Erbauung der Asse- l
,> Darlehen an das hiesige ß curanz.Caserne gemachten Ge< '.

P f a n d a n u sammt Zinsen 4 0 3 0 0 - - ' ^ " ' ^ " ' ' ' " ^ si. " 2 9 5 , 4 1
Summe . . »,279135 42! 1

^as Haus am Jahrmarkt ncm vom letzten Dec. 1844 pr. l.265400 29 I

PlahtNr.74 . . . . 36500 crqibt sich die Vermehrung dcs-

. Kanzlei . und Cassea,rät> ^ e n ^ r den t. Semchcr ^ ^ ^ ^ ^ ^

schaften, dann vorrathigen «.»»..,»»««—»..,««
, c ^ .<« ^..^. » und bei Entgeaenhaltuna des

und ausaefo aten Auözuas- » " ... ,
" ' ^ " " > gegenwartiq e,g?nthumnchcn

dücheln 96/ 10 —. Sparcasse-Capitals pr. . 74295 14 >

» B«rsch.ft in C.ss. , , <'««« .2 - " ' ' . ' ^ 7 '°'°" 2«"«' 5 . ^ 2 .

k^i!«in,- «^ <« » servefond beliimmce Vermli
Summe . ,,279,35 4 2 » gen sich im I . Semester ,845

vermehrt habe um . . ^««t. 52 —

Laibach am 26. I u l , 1845.

Lucas Vurger, >
Odervorstcher.

Ioh. G. Stride, Jos. «uckmaun, Sarl Hradeözly, Ioh . Mären, ^
" ' " " " - Vuchhülltr. Cassler. Adjunct. !
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lNt i e n.

^»^e. k r, Ma,estät haben mic <Ulcrhi.>chst»rC,lt.

schliesiung ooin l 2 . I u ! i d. I . die Lehrkanzel der ita-

lienischen Sprache an der k. k. technischen ?lcaden>ie

»u Lemberg, dem Supplenten dieses Lehrfaches an del'

Ninversiräc zu Gra i ) , Jacob Schoklizh, allergnädigst

zu oerlelhen geruht.

Tcine Hoheit der Herzog von Nassau "haben

den k. f. Hammel er, Fi »'Herrn I . Ch. ron Zedlil),

zum Geschäftsträger ain k. k. Hofe zu ernennen, und

S e . Majestät haben mittelst Alle, höchster Entschs'eiwng

vom 24. Jun i l. I . demselben d,e Erlaubnis, z» eithei«

len geruht, diese Stelle annehme» zu dürfen.

Se . k. k. Maisst t l habe» mit Allerhöchster E»t.

schl,esiung vom 8. J u l i d. I . , dem Vi?e , Bür -

germeister bei dem Magistrale der k. k. ^aupt . - und

Residenzstadt Wie»,, Ferdinand Bergmüller, den Tltel

eines kalseilichen kölilgllchen Rathes allergnadlgst zu

verleihen geruhet.

Bei der am lsten d. M . in Folge des?lllerhöch-

sten Patentes ron, . 2 l . V^ärz ! 8 l 8 vorgenoniuunen

l72sten Verlosung der alteren Staatsschuld »st tne

Serie N r . 29 gezogen worden.

Diese Serie enthalt Banco-Obligationen zu 5

'Percent, und zwar: von N r . 2 l , 496 bis einschl,esng

22,2ü3 , dann die >wchtr<iglich in die Verlosung ein-

gereihten 2percentig^n Domestical - Obligationen der

Stande pon Oesterreich cl^, der ^'»ns N r . 489 und

49l) im gcsannnten Capttalsbctrage von 1,005,892 si.

und i>n ZinsenbeUage »ach den» herabgesetzten Fnsie

von 25,047 fi. »8 l r .

Die in dieicr Seise begriffenen einzelnen Obli«

gations ^ NummelN werden m einem eigenen Ver^

zeichnisse nachträglich bekannt gemacht werden.

' (W. Z.)
Kch w e i j

Die B a s le r Z e i t u n g meidet, daß nach Con.-

ducteurberichteu der Mörder Leu's erwischt ware; er

heiße Redlinger, sey Taglöhner im Hause Leu's ge.

wesen llnd von d>esem wegen emer Schuld betrieben

»vorden. Die Mordwaffe sey eine alte Flinte gewesen,

wie der Mörder eingestanden habe. — Dle Eidgenös-

sische Zei tung, d>4 mit-

thei l t , styt hinzu: „Leider scheint d,ese Nachricht noch

sehr der Bestätigung z" bedürfen, wemgstens waien

gestern Abends noch (also trotz der größern Nahe spä-

ter als ,ene Nachricht der Vaster Ze.tung) bel der

Luzerncr Gesandtschaft rc.ne Berichte dieser Art emge.

/gangen , und die von u»S bcrlchtcM, Spuren gingen

^ nach e,ner ganz anüerH S e i t e ^ M l e n sich l«doch »och

? nicht zur Veröffentlichung. ' (Oest. B.)

D c u l s ch l a » v.
D r e s d e n , 24. J u l i . D ie am 4. d. M . erfolgte

Uebergate der vom sächsischen Gebiete umschlossenen

böhmischen Ortschaften SchirgiSwalde, Neu - Schirgis.

walde und Petersbach, an Se. Maj.stat den Köüig

ron Sachsen, hat zu mehreren, theils in der Deutschen,

theils in der Augsburger Allgemeinen Zeitung abge-

druckten, in vielen Puncten imgenanen und der Sach-

lage nicht entsprechenden Artikeln Veranlassung a,e«

grben, zu deren Berichtigung Folgendes zn benici-

ken ,st!

Durch den Wiener Frieden vom Jahre 1809

Art. I I I . I . , waren von Oesterreich die zu Böhmen

gehörigen, in Sachsen enclarirten und lütter den haupt-

sächlichen Benennungen Guntersdorf, Taubentranke,

Gerlachsheim, Leutersdorf, Schogiswalde und W i n -

kel ,'c. aufgeführten Gebietslheile aba>creren worden.

Behuf« der Uebergabe derselben traten bereits im Jah-

re 18! l zu Prag beiderseitige Commlssäre zusammen,

deren Geschafi sich jedoch zerschlug, weil die öster:ei-

chlschen Kommissäre die Enclavenelgeuschaft der Or t ,

schaft Leurersdorf streülg machten. Die zu BeseMgiing

dieses Wiederspruchs eingeleiteten diplomatischen Ver ,

Handlungen waren »och obschwebend, als die Kriegö-

und politischen Ereignisse mit ihren für Sachsen so

unglücklichen Folgen eintraten und die kstereichlsche

Regierung die durch den Wiener Frieden übernomme-

nen Verbindsichkeiten als erloschen betrachten zu können

glaubte, sich jedoch >»ut der königlich sächsischen Regie-

rung dahin vereinigte, daß ei» gegenseitiger Enclaoen-

anStausch S t a t t finde» und gleichzeitig d«e Ncgulirung

der vorhandenen zahlreichen Gränzirrungen erfolgen

solle. Waren in Folge der Landegthellung immttelst

auch mehrere der genannten Enclaven an die Krone

Preusien übelgegangen und hatte sich dadurch auch

das Object der tönigl. sächsischer SeitS beanspruchte»

Gebierstheile vermindert, so geirann das Geschäft doch

durch die AuSdehnung deSsclben auf die sonst noch be»

stehenden Granzirrungen an Umfang. E,nem def,h,ilb

zu treffenden Hanptabtommcn mußten Special.-Erör-

terungen und Verhandlungen vorhergehen u»d viele

Puncte wurden streitig, die man anfänglich als un .

zweifelhaft angesehen hatte. Mag auch „icht bestritten

werden, daß auf dieses Geschäft eine ungewöhnlich

lange Zelt verwendet worden ist ohne zu einem defini-

t.ven Resultate zu gelange», ,„ag ^ ^uch dem m d,e

Verhandlungen nicht Eingeweihten auffallen, das; die

symbolische Uebergabe von Schn-giswalde bereits im

Jahre «830, die Real - Uebergabe aber erst im Jahre

l845 erfolgte, eS würde weder zweckmäßig, noch an

der Zeit seyn, auf die Veranlassungen dieses V e r z u g
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näher cinziisiehen; vielinehr wild cs genügen, die w^rk.

lich erfolgte Uebcrgal-e von Schirftlswalde als das Er<

gebnis; einer freundlichen Verständigung der beidersei-

tigen Negieruiigen und als die sicherste Bürgschaft zu

betrachten, das; das unter den gedachten Neuerungen

bestehende gute Einvernehmen und der feste Wil le der.

selben, die noch obwaltende» Irrungen auf dem kürze,

sten und schnellsten Wege zur Erledigung zl, bringen,

von den hier S ta t t findenden commissa'ischen Verhand-

lungen — königlich sächsischer Seits durch den gehci»

me» Rath Günther, k. k. österreichische Seits durch

den Hofrath Freiherr» v. Psiügl-Lisslnez geführt -

binnen Kurzem ein befriedigendes Resultat und die

Beseitigung langjähriger Irrungen zu hoffe,, ,st.

Aus dem Vorstehenden geht her».r, das; die Ueber-

gabe von Schirgiswalde nicht, wie behauptet worden

.st, die Enclaven - Angelegenheit vollständig beseitigt

deren Erledigung aber bald zu erwarten >st. und daß

eS nicht fremder Einwirkuugen, so»dern „ur einer

Verständigung der betheiligte» Regierungen bedurft

hat, um »eben vollständiger Beseitigung eiues nicht

mnv.cht.gen Gegenstande?, auch den »och offenen Punc-

ten e.ucu endlichen Erfolg zu sichern. ( W . Z . )

P r e u ß e n .
M a u schreibt aus B o n n vom 24. I u l , ' Nestern

Abends >st Beethoven's Standbild in Bon» anaebo»,-

men. Es war ei» g> osiarliges Volkr'f.-st, die ganze

Einwohnerschaft war auf den Beinen. Das Schiff,

welches die Sracue brachte, kam umringt von vielen

schön beflaggten und durch grüne Zweige verzierte»

Kähnen am Ttadtkrahne» an. Pöller.schüsse, Musik,

Gesang, bengalisches Feuerwerk u. s. w. wechselten ab,

sowohl v°l, der begleitenden Flotte wie vom Ufer her,

wo das Comity und die Sängerchöre sich versammelt

hatten. Nachdem die Statue verdeckt auf eine» vier-

spännigen schön gcschmuckteu Wagen verladen war,

sprach ein Mitglied des Comitu's einige Begrüßungs.

worte. Ei l , Fackeljug geleitete den Wagen mit der

Statue auf groszen Umwegen durch die Stadt bis auf

den Müusterplatz. Ueberall erschallte der allgemeine

Freudenjubel. Die Scadt war fast in allen Straßen

glänzend beleuchtet, mehrere Straßen waren zugleich

von den Häusern auS durch zahlreiche Fahne» geschmückt.

(W . Z.)

^ r a n k r r i ch.

P a r . s , 24. Ju l i . Der Moniteur veröffentlicht

heute e.ne g«,,^ ^eihe Armeebulletins aus Algerien,

der neueste Ber.che des Marschalls Vugeaud an de.»

Kr.egs.m.uster Marsche ^ t ist vom ,5 . J u l i und

beg.nnt Mit den Worten: »Nach dem Gewitter folgt

die größte Ruhe; alle Truppen der Division Alg,'^'

sind von Mcdeah und Mil iana bis zur Hauptstadt in

>hre Cantonnirungsqnartiere zurückgekehrt; Alles ist

nun wieder im Normalzustand «

Dagegen stellen andere Nachrichten auS Algier

eine »eue Schllderhcbung Abd.-el.-Kaders in Aus.

»>cht. Der stets rührige Enur ist (wie man dem

Journal deS Debats meldet) zunächst auf maroccam-

scheS Gebiet, „ach Lita in der Sahara, zurückgekehrt.

Die Zahl seiner Berittenen beträgt 5 biS 600. Vsn

Llka aus schr,eb er au alle Stämme im südlichen Al -

gerien, daß er in Zeit von 20 Taacn eine östliche

Bewegung machen, und wieder in Algerien einfallen

werde; 3000 Netter habe er bereits, und >:och bedeu-

tendere Streitkräfte stünden un Begriff, sich an ihn

anzuschließen. Die lneisteu der Marabuts, welche den

ebei, gedämpften Aufstand in Dahra und im Wanscr-

risgebirg hervorgerufen, befinden sich, nachdem sie der

Wuth der durch sie ms Unglück gestürzten Bevölkerun-

gen entflohen, bei Abd - el »Kader. Zu», Mittelpuncte

semer nächste» Unternehmung scheint Letzterer das

Dschcbel-Amur, ungefähr 50 Stunden südlich von M i -

liana, gewählt zu haben. Dieser 15 Stunden lange

und 10 breite Gebirgsstock ist bis jetzt von den Fran-

zosen noch nicht heimgesucht worden, und böte bei fei'

ner üppigen Vegetation dem Emir reiche Hilfsmittes.

Er umschließt ungefehr 10 Dörfer mit 400 Feuer,

stellen; oie in sieben Fraetionen zerfallenden Bewohner

die Uled-Amur, können 800 Reiter und mehr als

3000 Mann Fußvolk ins Feld stellen. Der Häuptling

dleser Stämme, Dschellul-Ben-Iahia, ei» eben so ge-

wandter als tapferer Mann, hat Abd-el-Kaders drin-

genden Zureden bis jetzt kein Gehör gegeben; seine

Absicht scheint, zwischen beiden Parteien, von denen

er gleichviel zu fürchte» hat, mitten inne zu stehen,

und beide zu täuschen. Insbesondere zählt Abd»el-Kader

auf die Stämme der Sahara, denen er die Plünde"

rung der den Franzosen unterworfenen Araber ver«

spricht; bls jetzt aber haben nur die Uled.I.-.kub seine

Emiffaire bereitwillig bei sich aufgenommen. (Oest. 23»)

Am l 9 . J u l i haben zu Neuilly bei dem König

gespeist : der Herzog von Nia»zarcS (Gemahl der K'ö,

niginn Christine), Herr Donoso Cortes, der Prinz

von Aglona, der Herzog von Osfuna und der Graf

Bresson.

Herr von Sainte-Aulaire, französischer Botschaf-

ter am Londoner Hofe, «st l» Paris angelomm,» ; er

hat Urlaub auf drei Monat,.

Napoleon Bonaparte, Sohn deS Herzogs von

Montfort (Jerome Bonaparte), der sich seit zwei M o ,

natc» in Par«S aufhält, hat um die Erlaubniß nach»
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gesucht, seine» Vetter Louis Bonaparte auf dem Schlosse
Hamm scheu zu dürfen; sein Begehren ist abgeschlagen
worden.

Am 23. J u l i MorgenS 6 Uhr wurde die 200
Centner schwere Neiterstatue deS Herzogs von Orleans
von dem Atelier des Erzgicsiers Soyer zu Paris aus
in Bewegung gesetzt. B is 6 Uhr Abends war sie durch
die Strasie S t . Maur und >n die Mit te der Straße
de la Noquette gekommen; um 9 lihi- sollie sie auf
dem Bastillcplaße, ain nächsten Morgen um 6 Uhr
bei dem Nathhause, und um 4 Uhr Nachmittags in,
Louvre, wo sie im Hofe aufgesteUt w i rd , eintreffen.
Der Transport geschah mit zwei Pferde,,, welche die
auf ein Gerüste befestigte Sratue mittelst eincs eigen,
thüinlichen ?lpparateS über eine Bahn von eingeseiften
Brettern zogen.

ö p a n i e n.
Ei l , Privatbrief aus B a r c e l o n a vom l 4 .

J u l i gibt über die Ereignisse, deren Schauplatz so
eben Catalonien war, folgende Detai ls, welche neues
Licht auf diese Begebenheiten zu werfen geeignet smd:
„ I n den, Angriffe vom 6. gegen die zil Sa» Andres
del Palomar verschanzten Insurgeuteu zählten diese
5 Todte und mehrere Verwundete, ausierdem fielen
an 50 als Gefangene in die Hände der Truppe,,.
Der Brigadier Fnlgosio ließ augenblicklich ein KriegS»
gericht zusammentreten, welches nach kurzem Verhöre
zwei von ihnen zum Tode und drei zur Galeel'enstrafe
verurtheilte. Die zwei Erstgenannten wurden am fol?
gen den Tage erschossen , und alle Anderen , so wie die
18 jungen Soldaten, welche die Gemeinde S a n An»
dres del Palomar zu stellen hatte, an Bord des im
Hafen vor Barcelona vor Anker liegenden Linienschif-
fes „Soverano« gebracht. Für alle diejenigen, welche
den Charakter der Cataloiner kennen, war es offen-
bar , daß das zu San Andres vergossene B l u t , weit

. entfernt, dle Insurgenten zu entmuthigen, nur zum
Ergebniß haben konnte, ihren Widerstand noch hart-
näckiger zu machen, da die Anstifter deS Aufruhrs
außerdem noch das Gerücht in Umlauf gesetzt hatten,
alle Gefangene würden gleichfalls erschossen oder we-
nigstens nach den westindischen Colonien deportirt. S o
erklärt sich die große Zusammenrottung zu Sabadell,
welche schon am 7. Abends aus mehr als 1200 jun-
gen Leuten bestand lllid am Abende des 8. durch den
General. Capita,, auseinandergetrieben wurde, der an
demselben Tage mit vier Batail lonen, zwei Escadro-
nen und l 2 Geschützen vo» Barcelona ausgezogen

war. Während General Concha die am linken Ufcr
des Llobregat gelegenen Gemeinden durchzog und ohne
einen Schuf; zu thun in Tarasc» ei.irückte, erhob sich
die Bevölkerung der Orte am rechten Ufer von M o -
lins del Rey bis Igualada im offenen Aufstande.
Vcn Martorell breitete fich der Aufstand weiter aus
gegen das Pauades zu, emem reichrn Landstriche der
Provinz Tarragona, dcsscn Bewohner stch durch ihren
kriegerischen Gclst auszeichnen, Alx-r bei Annähe, ung
der gegen sie geschickte,, klcme» Colonnen des Gene.
ral« CapitänS entflohen dli-jemgen Insurgenten, welche
nch am meisten compromitlrt glaubten, nach den Ge-
birge», , und die Ordnung wurde schnell in allen die»
sen Localitätt'n hergestellt. Die Verbindungen auf der
Strasie von Barcelona nach Saragossa winden wieder
gesichert durch eine Colonne, welche Igualada am l l .
besetzte, und sich m,t einer anderen, von Lar,da nach
Ccrvera geschickten, m Berührung gesctzt hatte. Es
sind also nur dic Iiisuigenteu übrig geblieben, welche
sich in das Gebirgsland geflüchtet hallen. Es scheint,
das, einige alte Chefs, die dem lehren Centralisten-
Aufstande angehörten, s,ch an die Spitz.,' d<>r Iusur ,
geulen gestellt haben; wahrscheinlich dürften sie versu»
chen, eine politische Fahne aufzupflanzen, aber es ist
schwerlich zu glauben, disi ste , „ Gegenden, wo dle
Meinung im Allgemeine» der ca>Iist»schen Partei gm»»
stig »st, Anklang finden werde»». ( W . Z.)

ssrohbritanuien.
I m Fürsttnthum W a l e s hat die Ankunft eincs

gewissen Pr ince, des StisterS einer neuen religiösen
Secte, viel Aufsehen gemacht. Er hat fast alle be.
deuteudcren Städte der Grafschaften Glamorgan und
Carmerthen besucht, um seine Ansichten über die zweite
Ankunft des Heilandes zu verbreiten, welche nach sei,
„er Behauptung in wenigen Woche» erfolgen wird.
I h n begleiten drel Geistliche , wechcs ebenfalls „ntun-
unter Reden au die Versammlungen halte». Prince
war früher als anglicamscher Geistlicher angestellt,
wurde aber wegen seiner auffallenden Lehren vom Amte
suspendirt; seine Begleiter, ebenfalls in geistlichen Aem-
tern stehend, hatten aus gleichen Gründen dasselbe
Schicksal. Zwel derselben, so wie Prince selbst, wur-
den in voriger Woche zu Swansea mit drei Schwe.
stern, angeblich reichen Erbinnen auS Brighton, ge-
traut, die zu P.ince'S eifrigsten Anhängern gehören,
und ,'n allen Versamlungen, welche er hält , zug«.
gen si"d. (Oest. B.>

Ver leger : Ignaz Alois Edler v. Kle iumayr.
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dllto delw ^ 2 ^ <in(5"t.) 7« ij2
dctto detio ^ » ^ (in ^ M . ) 25 i j t

Verloste Obi.^nioi l H '̂i>c>m>l ., >.

Darle^enö 1,1 iiran, u ^ c . ^ < ' ^ " ^ ' " > ^
r,c>l. Ob! ,a^ . «. T m . I . V . r . l ' ^ . "« ^

Darl .ml lVerl ." .v.^. '«^9für25c>ss. f i „ ( 5 M ) Z23 i l8
dctto delto delto ,. 5a „ ^in C M ) 6^ 5jtt

Acrar. D . lücst.
»Öbüqatiolie» i>cr Stande l(K. M.) l lä.M. j

v. Deftli reich uoler lül^ /z» 3 l>Ol, >
ob der ^.„>ö, v̂ )» '»^l,° l ^ , , i^, ' 65 .,x __
men Mahr.-» . H H , , . l ,>, ^ , , . ' " ^ , ^ ^

sie». Sle»elm^>k, ^a . , i -<^ . z " ' " > 5 . - , . __

^ ^ r , u ^ ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ss. i.C. M.

^ ' ^ , ^ c l t t o j l r h u n g e n .
^n Gl , l , , n 2. Al'gust Ujl5.

<cu. 6g. 52. 48. 46.
Dle nächste Zichunc; wird am l3 . August

4655 ill Gratz gcy^llcu werden.
(3. Laib. Zätmig v. 5. August 1845.)

det h ie r Angekommenen und Abgereist« n»
«m 1. August ,8 ,5 .

Herr Gold'chmidt, Handelsmann, von Wien
nach Tri»st. — Hrau Maria Scuffert. Doctors. Gat»
tiün, von Triest >>ach Salzburg. — Hr. Anton (̂ >,te
lalimch Besitzer, von ?lgr>ill, n^chl Tliest. ^. Hr.
Joseph Nitzentii.'lisr. Schatzmeister, von W^cn nach-
Iciest — Fr. Emilie Gcasinn von S^'cl)l>li,)i. von
Gr,itz n ĉh Tliesi. — Fr ?ll>,'ine Grafi'in Baibo,
nach Klaa/nfiiN — Hr. liu'qi Bcllia. Handelsmann,
vo» Tli,!t n.ich Gratz. — Hr. (Zarl yerrfarth Sladl»
gcricl'isracl), von Wien nach Tritst. — Hr. Karl
S.nidri»!, Vesider. von Trxst nach Gratz, — H l .
Lranz Olss, 5 pr. Hdurtmn,», vo» Wien n,ch Tr'^st.
— Hr, Heiorich M.,or, Bmaer von Wicnn."^' ^>>est.
— Hr. ^raf,)?uae»l.k. k. Ooeilinltena.'t v°" P>'»lt
I n f l , . ron 3'entdig nach Grah. — Hr. Ios.pd Nit-
ter von Nuhoffcr, k, k O^rlieineo.int von Rcl«
singer Inst . . vo„ Eamb.-r "^cl, M^'land.

Den 2. H>'. Ilscpt) ^»miiich. k, k, Kämmerer,
von Saucrblilnn nach ^ri.st- — Fr Gcüflün ,>ran-
zisca Lamczan- Sal">s, l!.n,draldewi>we. von Wi ,n
nach Triest. — Hr- Fnedlich Lnscb, Arsintect, von
W>en nach Venedig. — Hr. Ferdinand Graf von
Corc>nim, B i lker , v̂ 'N Gorz nach Grad — Hr.
Ig!,.,z Papsch, Vesteliler z,>?> k. k- östcr. Lloyd, von
Trieft nach Wien. — Hr. Joseph Hagmautl, Hau«
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d,lS«.im<, von Wien nach T'ttst. — Hr. Ftrdinand ^
Halm, Kauf ln^i ln, von Giah nach Tr est — Hr.
Alexander Hc^ll^doS» k. gritchs.bcr <S.»<s>̂ r. vcn
Vcilst nach Wlen — Hr. Alez.-. Z^iz^^'ugo, H">,-
dllsm.l!>n, von Rodillch n,̂ ch Tl^st. — ^> . ^>r l
R l i n l o l d , k. pr ^a»d° uns EladlgerichlS « <>sscssor,
von Tr i l j t nach Salzburg.

Vermischte Verlautbarungen.
Z i2b3. ( i ) 3ie. ,«56.

E d i c t
Bon Seile des Bczllk^el,cdtcs Krupp »vi.o

über Ansuche»» tcs M a n u , Iv^nelMck v O>^ t l l l '
schexja H. N l . »s), dtss.n se,t 52 ^ab»e" r>c",>>y.
lcr O.uocl Johann ^val.emich »'»'">: aufges^l.
Kelt, biliKe»! .l»e,n ^ahrc, vo» heule an. s^gew'ß
pelsdüllch v^l tlcsem ^czl» tügc>lll,le zu elschc,..«»,
ober es ^iut elne c»n0«le ^l l l m 0lc ^»nn lo i» sel.
ne< ^cbcnü »u l«h»n, a!ü >vl0l«,;ellö nach He l lau f
d l ls t l Host zu scmer Ho0cSlltla>u»lg g»,schl«ll»,«,
unb le>" i)lcro'll^cö Bc, lnögcn oen sia> lc^l l iml»
stN Olheil c lngeal l l l rv l lc l wt lce» >vul0c.

B e j l ' t ' ^ c ' l a . l K ,u rp am 20. J u l i , t ^ 5 .

Z. 1^d2. (>) D^l. d^»l3.
E d l c t .

Vom k. k. Beziltsgtlichtc ^ieulncilkll wild l,ie-
niit bttamu gcgcl)m: ^5 sey ii, ovr ^xccuiionö^che
des TyOlli^lu ^cy.uz roll ^ceum.lrtll, ^egril ^,l)l)<n,il
PehlNz vvll cl)rü00!l, »ucgcll au» oc<n >nii Hol)cr
Appett.uiou5vel0l0i!Ul,g vom 4. ^lplN l ^ . , Z 3 ^ ^ ,
bcil^ll^icil oicligei«cl)lllchcil Ullyctto voin 2!). Augllji
v. Z . , .6 5^1.5, schuloigen l W sl. c. 5. l:., die cxc»
clllire üt'il>il,'luüg c>n zu ^)llll>lcn des ^ol>um Pc^
harz aui der dem ^eorg Mogl l lch von <^t. Kaiya-
rina '^r. 59 ^cl)l)n^ell, dcr ^cllschasc ^icum.,>ttl
»ul^ Ull). ^ t l . l).^ 0lc!ljtl)areil Halo^ll l)c, »,us 0cn> w.
ci. iUclglciche ^clt». 2!). ^ l lodcr ll>,<:^, »„lab, 3t).
^iovcnl.cl «830 yasccüdc, S.uMsl pr. ̂ W fl. c 5. c.
dewiUigcc, und zu dclen ^>0linU)ll:e dic T^gslll^nl-
geil aus veil ^ l . August, ,<!l) S<p^lul)ir uno ^0,
Oltoder, irorömal Volllliltagü um 9 Uyr vor die,cm
Gerlchle mil 0cm ^cisalzc anberaumi woldc», d<ui
dic ^oldcrulig nur bei der dnllen T^gjatzung auch
umec cem ^ lcn inucr l l )« yl l l tan^^'vjcoeü w ^ l d e i l l m . l b c .

^)cc ^)lu.l0ouchöercla<,t luw oie ^lcli^iioübbe"
biügin^e, unier wrlchcn namellllich dle Verdindlich-
fci l ^UlN ^ l lag l ' ci»es iU^d,llNli) pr. 4l) st. sich de»
fl i ioel , kölineil zu dcil gcwoyiillchen Ämcsftullden
laglich yi^ram.s ema/sehrli werdei,.

K. K. ^)czilisgellcht Dleumarktl am 9. Jul i

1845. ^ ^
^ . 128l. (1) . ^ v . 653.

E d l c t.
Alle jene, welche auf den Nackigst des am 4.

März ,«55 zu Eiegelsdorf ^ i . . l «5 t^ velstochc-
ncn H<ildl,ül.'ler Joseph Dollschaii nncu ^cchlöan-
sp'uch aus welch immer sur eiî em Rechlsgiunoe zu
stellen vermeine», l)aoen solchen bis, o5cr dcl der
auf den l9. August l8^5 früh um 9 lldr bei diesem
Oelichle angeurdlleten ^ollvocacionslc.gsaliU!ig, bei son»

stigcn Folgen des §. 5 l4 des allgememen b. G. B .
aüzumeloeii und zu liquiditen.

K. K. Bezivtsgenchc Neumarktt am 3 l . M a i
1845. ^ ^ _ _ ^ _ ^

Z. l^UO. ( l )

A n t r a g .
Ein M^inn mit absoluilte», philosophische»

Studien, welcher bei meyreren Herrschaften
als B.amte »»0 Hau0lel)ler gcdl^nt Hal, «nd
sich n'chl »nil ullt seyr czute» Dienst' un0 Cr«
zi.-yungszcuglliss.l,, sondern auck mil 0^M päda»
go l̂schen Ẑ u>z»lsse ausweisen kann, Wünscht
a!ü Hauslehrer auf den» Land. iracndwo zu
unlelkumilltl,, um sowohl imForlepianospielen,
als auch in d»n Normalschulgeg^ni'lanoen Une
tclrichr zu erlheil<n.

Frankllle Briefe, mir der Adr,sse: ^An
Herrn J a c o b S te r nisct>a," woU,l, in der
L t . Floriansgajse Haus-Nr . 72 , zu ebener
Erde abgegeben werden.

3 ' 2 / 4 ( ' )
K u n d m a c h u n g .

M i t ». November t>. I kommt bei
der Plarrvicariacoklrcde dell. Krcutz bei
Tourn, lm Dccanatc TreffcN, 0l«.' Orga-
lnstcl^ - uno zugleich Äl^ncrooicnststclle,
mil welcher eln annehmbarer Gedall nebst
frelcr Wohnung verdunoen ist, neu zu
bcsctzcn.

Die dicßfallig qualifieirlen I n d i v i -
duen, wclch».' sich zugleich ül>cc »hre Wohl-
gcslllnng uno F^hlgbelt zu cl"cm zeitwei«
ligcn .'«lnderunlelrlchll', im krmnllchen Le-
s n, Schreiben uno Recvnen au^zuwei-
ftn vermögen, wollen sich i?ießfalls entwe»
oer persönlich vorstellen, oder ourch glaub-
barcDocumente an dle Kirchenvorstedung
zu chl. Kreuz bel Tdurn port^fre, verwen-
den — Klrchenvorstcyung hl Kreuz bei
Tl)urn am ». August . u ^

H. 1250. (^)

Stellwagen - Anzeige.
Der Gefertigte benachrichtiget ein ver-

ehrungowüc l̂geo Pudllcnm, ĥ ß r̂ mit
dem H. August 0. I . wochenrllch e inmal
eme Stellwagenfayrt zwischen Krainburg
uno TarvlS eröffnet, mlllel,i welcher er
nicht bloß Per,onen, sondern auch alle
erlaubten Paquece gegcn s.hr dillige Be-
zahlung befördert. Dieser Stellwagen wird
jeoen Sonntag in der Früh um 5 Uhr von
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Tarvis abaebcn, und. Montag in der
^rül) um t, Udr in Kra.n^lra emtreffen;
von Krain^urg Montag Nachmitlaq um
!ut ) r abgehen und D'nstag Mlttag wleder
in Tarvls seyn.

?u wclchcr Unternehmung sich bestens
zu empfehlen oie Ehre gldt

T a r v i s der ergebenste
am2^Iul i ,6/ ,5. Io5opk ^ V u r s i .

Z. »263. (2)

I n Fusclnne, in der Pfarr Ober-
gurk, Bczirke Sei'enderg, auf emer
guten Post, ist eine Mahlmühle mit
6 Läufen, auf 10 Jahre gegen billige
Bedlngnisse zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich an den
Eigenthümer wenden.

Z. ,279- c ) ' ^

K. K. ausschließend ^ < v ^ ^ ^ pr ivi legir te

M O
Universal - Erdbeeren - Ĥ vmade

von 18UF;
Erzeugt aus d ' i e ß j a h r i g en Erdbeeren i'om Ch.misseti und P a r f u m e u r ? a r l ?ev?r

in G>al), erhielt ich so eden, und küsset der Tiegel ncb>I Gebrauchs»Anwelsung 2 0 kr. Be»
D u y e n d Abnahme w l ro bltt 'ger Nachlaß bewi l l iget .

«ion. VI0U^I»lI.
Z, ,236.
Durch die ^U«K l̂'''5<'!î  Bllchharidsllna in
S^!^'"a, ,,"0 ".i U<^l. ^ I ^ . N<Rl. v .
I i . I ^ I ^ » ^ ^ K ^ ^ M ^ 'N laloach, sl) w,e
du^cy alle B l l V ^ n l l u l i g r n des I n - u. Aus-

landes l<1 zu beziehen:

Das '
D o m i c i l

Meiwathsrecht
hilisichll ch der

Armenversorgung.
Von

Zloh.^nn Grnst NettineK.
Mc,aissrats..Eecretär zu Eakburg.

Preis ui Umlchlag carton, ä» kr. sächs.
2 ^

P- IM, i mmxL
Ducy-, ^unst- und Musikalienhändler in

" b ' c h , ist zu haben:
Ditscheiner, I . y . , practiscke Anlei-

«ung ,̂ llr qrundl.ch.n K,.me„iß d.s österreichisch,»
Wt^stlrechtes un» Wechselu.schäflls n, s.inel
zHNjenAusdthnuiig 2l» Aufla^e.g.Witn lLl,5,2 si.

Löw enso bn I . , i)er Swncll-Rcchncrs
8 . gel). Pest l ) 18 > 5 , l fl. 2 . . k r .

H e i o e r , l),- M , ?ll,<cllun^ zur Pflege
der Z^l'ne im gesil»d,n u»d kranken ^u^ande.
8. g,h, Wicn 13^5, l»5 kr.

W c i b , das , IM qelund^n und kranken Z u -
stande. Nack Viele.i und Fournnr bearbeitet. von
Di- Nen rd und Dr. W'ltm.mn. 8 g«h. Leipz-g
»8^5, > st. !lo kr.

M e y n e r t , H , Rautcn^lät ter . Gesam-
melte neuere Erzählungen und Novellen. 2 Band-
ch«N. 8. geh., Pellh »8 ,̂5. 2 st.

ferner ist v selbst zu haben:

Handbuch
italienischen und deutschen

Lonversationssprache,
oder

vollständige Anleitung
für Deutsche, welche sich im Italien,,chen, und
für Italiener, welche sich «m Deutschen lichtig

und aeläufiq ausdrücken wollen;
auch ein Vaoemecum fur Reisende.

Annibale Fior i .
8. Slutlga»t. drosch, l st. 20 k^
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Einladung: zur Subscription.
Im Verlage von ? A « . ^ l V « N . V . I t l « » I l » N l » ^ R , Vuch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, erscheint im Sul>scnptionswege

Systelnatische Darstcllnttg
o e r

Gesetze und Verordnungen
ü b e r d i e

ö f fen t l i chen geistl ichen A n g e l e g e n h e i t e n
m ihrem r o l k n Umfange.

Für die gesammten deutsch- erblänoischcn Provlnzen der österreichischen Monarchie.
H e r a u s g e g e b e n

v o n e i n e m ( V u o e r n i a l - C o n c e p t s b e a m t e n .

«Obiges Werk wird enthalte!,, alle Gesetze und
Verordnungen seit dem glorreichsten Neaic-
' u n q s - A n t r i t t e der Kaiser inn M t a r i a The-
^esin, b is i n die neueste Z e i l , über offenMche
geistliche Angelegenheiten in ihrem rollen Umfange.

Namentlich umfaßt dassclbe alle Gesetze und
Verordnungen über Diöccsan - Angelegenheiten —
Gisthümer — Domcapnel — Pfancn — Curaticn
— Beneft'cien —> Feldcaplane Iu>isdittionsoer-
hältniffe — Patronats? und Vogleirechtc. — Ge-
setze aus dem S t u d i e n f a c h r , i n so fe rn die-
selben den Un te r r i ch t u n d die B i l d u n g
der dem geis t l ichen S t a n d e sich W i d m e n -
den be t re f fen . — Concms - Prüfungen lmd An-
stellung der Geistlichkeit — Geistliche Wahlen. —
Wahlconfirmations- und Installationscar.cn —Geist-
liche Pensionen, Dcsicienten und Verlasscnschaften. -^.
Gottesdienst. . - Ocffcntliche Andachten — Fest- und
Feiertage. — Fasten ^ . P o l i z e i l i c h e A n o r d .
n u n g e n , l n so f e r n dieselben die H e i l i -
g u n g der F e i e r t a g e , d ie H i n t a n h a l t u n g
der an Fest- und G edächtn i ß tag cn so wie
del k i rchl ichen H a n d l u n g e n bestehenden
u n z u l ä s s i g e n G e b r ä u c h e , die Au f r cch t -
h a l t u n g der S i t t l i c h k e i t lc. betreffen.— Ge-
setze aus dem i^ensul fache, be l angend den
D r u c k UNd d ie V e r b r e i t u n g geist l icher
W e r k e . -—- Publication geistlicher Verordnungen.
Kilchendisciplin, Kiichenstrofeii, Kirchrnbuße-, Kir-
chenbann. ^_ Vacalur geistlicher Pfründen. — I n -
tercalare. — Religionssond. — Kirchen. und Pfrlin-
denvermöaen, Kirchencintomnien, Kirchcncasscn. __
I m B a u f a c h c : K i r c h c n - , P f a r r h o s - und
S c h u l b a u t c n. — Ehesachen, T^uf-, Trauung- und
Todtenbüchcr, ^ Klöster, S i i f ie , geistliche ^rdcn
und ihre Geistlichkeit. — barmherzige Brüder. —
Nrliderschaslen. — Erjesuitcn — Geistlicke und
pomme SliflunHcn. — Atatholiken und Toleranz

überhaupt. — Außerdem umfasit dieses Werk alle
Gesetze, welche unter die hier bezeichneten Gegenstände
nicht gereiht weiden können und nur den Hochwür-
tzigen Gcrus vermöge der Eigenschaft seines Stan-
dcs betreffen.

Dies,.' Gesehsammlung ist nach Negicrunqspe^
riodcn eingetheilt, und bictec im fraglichci, F.iche in
w e n i g e n T h e i l e n A l l e s , was nur in u n -
z ä h l i g e n B ä n d e n der aus a l l e l h ö ch st e n
B e f e h l und un te r Au fs i ch t der höchsten
Ho fs te l l e und der Länders te l l en herausgege-
benen polnischen Gesetze u„d Verordnungen aufge-
funden »vcldtn kan.li..

Die Gesetze wurden, «durchgehends w ö r t l i c h
m i t dem O r i g i n a l t e x t e alifgeiwmmen. Gcfctze
uno Verordnungen, welche nur ttir eine bcstimnUc
Prouin;, oder für einige Provinzen ergangen sind,
werden mit dem N.'men der bcnessenden Provinz
bc,)eichnet. ___ Jeder Theil wnd mit einem, treffende
Schlagwörter enthaltenden Index«, versehen werden.

Dieses Werk di'irfte bei seiner außerordentlichen
Reichhaltigkeit nicht nur dein Huchwü'idige.n (älcrus.
den Herren 2ennnarim- und .Mostcrvmi'taüden u,'id
den, dem geistliche!» Stande sich Widmenden, wn«
dern auch Nczirls^drigkcilen, Vogt - und Patronats,
hcrrschafien . wie nichi nnnder zcrcm polilischcn und
Iusti.beamten eme dewndcrc practische Brauchbar-
teil bieten. — Um dle ^nickassuiig desselben ;n
erleichtern, wnd das,elbe ,n M o n a ' r h c f t c n von
ä bis 5 Bogen auf schönem M.,schinenpapier in gr.
Med. 8. ersckcmen - Der Eubscriptionspreis,
welcher b,s M ' N e ^ u , n l. ) . ^,,^^)en nmd, be.
tragt pe«) ipef t » t t kr. O M . __ Nach Ab.
lauf dlc,cr Zelt lntt ein erhöhter Ladenpreis ein.

Der Druck wird beginnen, sobald die Kosten
durch dle Subscrlbcntcn gedeckt sind, welches f. .3.
bekannt gemacht nmdcn wird.


